
k>>>; Talwer Woiürn-
üiEerscheinl wüPciu-
lich dreimal , aamIiÄ
PiiaLag, Ponnerftag
a . - amLag Abvnne-
mca:/pcs :S balvjäi, « .
tü „ durch die Potz be¬
logen im Bezirk 1 Ü-
S kr. , sonü in ganz
Württemberg 18. 1Skr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und IntelligenzblaU für den Dezirk.

In ibnlw adonnl
manbeiderRedaktion
auswärts bei den Bo
ten oder dem nächü
gekegenen Poüami -
Die EinrückungSge
buhr beträgt !! kr. ep,
die dreispaltige Zei e

oder deren Raum.

Nra 131 Donnerstag , den 15 . November.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  Bekanntmachung , betreffend die Rinderpest

Naä 'dem die in Vorarlberg und in einigen Kantonen der Schweiz zum Ausbruch gekommene Rinderpest erloschen ist, bat
das K Ministerium des Innern mit höchster Ermächtigung Seiner Königlichen Majestät vom 11. d. M . das durch die Ministe-
rialverfügung vom 28 September d. I . erlassene Vieheinsuhrverbot unter der Bestimmung wieder aufgehoben , daß bezüglich der
Einfuhr thierischer Rohprodukte während der nächsten sechs Wochen noch nachstehende Vorschriften zu beobach en sind:

1) Vollkommen trockene harte Rinderhäuke , Hornspitzen , Knochen, gesalzene und trockene Rinderdärme , geschmolzener Talg
in Gefässen , Kuhhaare und Schweinborsten , Schafwolle in Säcken dürfen ohne vorausgegangene Desinfektion ein-geführt werden.

2) Ganze Hörner und Klauen müssen, ehe sie in den Handel gebracht werden , mit einer Chlorkalk- oder Kochsalzlösungbehanvelr werden.
3) Frische Knocken, frische Häute und Därme , roher Talg , rohes Fleisch und rohe Schafhäute dürfen erst nach Ver-fluß von weiteren sechs Wochen (vom 12 . d. M . an gerechnet) eingeführt werden.

Dieß wird hierdurch bekannt gemacht.
Den 14 . November 1866 . K. Oberamt . Thym.

Calw.
Zurücknahme eines Steckbriefs und
einer Vermögens -Beschlagnahme.

Der am 26 Juni v. I . wegen Widern
spenstigkeit steckbrieflich verfolgte Landwehr¬
pflichtige Marlin Psrommer  von Schmieh
hat sich gestellt, weßhalb der erlassene Steck¬
brief und die angeordnete Vermögensbeschlag¬
nahme zurückgenommen werden.

- Den 12. November 1866.
K . Oberamt.

Thym.

Oberamtsgcricht Calw.
Liste der Geschworenen für das

Jahr 1867.
Stadt Calw:

Bozenhardt , Carl , Rothgerber.
Dillenius . Carl , Bauinspektor.
Dreiß , Emil , Kaufmann.
Federhaff , Louis . Kaufmann.
Federhaff , Wilhelm , Apotheker.
Horlacher , Eugen , Landwirth.
Leonhardt , Friedrich . Rothgerber.
Röhm , Michael , Landwirth.
Reichert . Wilhelm Friedrich , Müller.
Schauder , Georg . Kaufmann,
Scknaufer , Christian Heinrich , Rothg.
Stalin , Carl , Fabrikant.
Storck , Philipp , Seifensieder.
Stroh , Christian , Uhrmacher.
Wagner , Gustav , der Jüngere , Fabrikant.
Zahn Emil , Kaufmann.

Ag endack:
Frey , Friedrich , Schultheiß.

Aich h a l den:
Grcßhans , Peter , Gemeindepfleger.

A l t h e n g ste t t:
Rüffle , Georg , Gemeinderalh.

B -reitenberg:
Schüler , Carl Friedrich , Schultheiß.

Deckenpfro nn:
Lutz, Georg Jakob , Geometer.
Maier , Johann Balthas , Rathsschreiber.

E mbe r g:
Rentschler , Jakob Friedrich , Schultheiß.

Gechin gen :
Brecht , Christian , Kaufmann.
Schneider , Christian , Eemeindepfleger.
Schwarz , Georg , Waldmeister.

Hirscdau:
Lörcher, Christoph , Rothgerber.
Stahl , Johann Georg , Zimmermann u.

Gemeinderalh.
Liebenzell:

Ernmendörfer , Carl , Ochsenwirth.
Rau , Carl , Kaufm . und Stadlschultheiß.

Martinsmoo s:
Seeger , Michael , Schultheiß.

Wöltlingen:
Lauxmanu . Cbristoph , Schultheiß.

Neub ulack >:

Hanselmann . Jakob Friedrich , Gemeinder.
Schwenker , Jakob , Gemeinderalh.

Neuweiler:
Bertsch, Philipp , Lammw . u . Gemeinder.
Stroh , Cbristian , Kaufmann.

Oberhaugstett:
Roller . Daniel , Geometer und Löwenw.

Oberkollwangen:
Lörcher, Johannes , Schultheiß.

Oberreichenbach:
Kirckherr , Michael , Hirschw. u Gemeinder.

Ostelsheim:
Stahl , Peter , Schultheiß

Röthenbach:
Schwämmle , Martin . Schultheiß.

S immozheim:
Viesel , Jakob Friedrich , Löwenwirth.

Stammheim:
Kemps, Jakob , Schultheiß
Weiß, Friedrich , Bärenwirth.

Unterhaugstett:
Hanselmann , Johannes , Schultheiß.

Würzbach:
Burkhardt , Johann Michael , Schultheiß.

Z ave Ist ein:
Wiedenmayer . Gustav , Kaufmann und

Stadtschultheiß.
Vorstehende Liste wird mit der Auffor¬

derung an die Ortsvorsteher bekannt ge¬
macht, in dem Falle , wenn ein Geschwo¬
rener mit Tod abgehen oder die erforderli¬
chen Eigenschaften (Gesetz vom 14 . August
1849 , Art . 63 —67 ) verlieren sollte, un-
verzüglicheAnzeige hieher zu machen. (Staats¬
anzeiger vom Jahr 1850 , S . 2129 .)

Den 13. November 1866.
Oberamtsrichter
H a r t m e y er.

Calw.

Diebstahls-Anzeige.
Aus dem Comptoir der Firma Schill

u. Wagner  hier sind in^verwichener Nacht
auf mehrfach ausgezeichnete Weise 1318 fl.
Ä2 kr . gestohlen worden und zwar:

Papiergeld 721 fl ,
bestehend hauptsächlich in bairischen Bank¬
noten , württembergischen Zehnguldenschei¬
nen und Darmstädter Einguldenscheinen;
— ferner mehrere Geldrollen mit grober
Münze im Betrag von 66 fl., 64 fl., 62 fl.,
50 st., 49 fl , 38 fl. 30 kr. , 34 fl.. 1 dto.
mit verschiedenen Münzen im Betrag von
17 fl. 40 kr. , 15 Sechserrollen ä 10 fl,
und weiteres Geld im Betrag von circa
18 fl Die Rollen bestanden meist aus
blauem Papier.

Am Ort der That wurde ein Knoten¬
stock, ein Säckchen Fleisch für Hunde und
ein altgebackener Wecken zurückgelaffen.

Dieß wird hierdurch mit dem Anfügen



bekannt gemacht , daß auf die Entdeckung
des Thäters eine Belohnung von 3V
Gulden ausgesetzt ist, welche im Falle
rechtskräftiger jÜeterweisung ausbezahlt und
im Falle gleichzeitiger Wiederbeischaffung
des Gestohlenen angemessen erhöht wird.

Den >0 . November 1866.
K . Oberamtsgericht.

Köhn,  Akt.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Holz - Nerkauf
am Montag , den

19 . d . M .,
aus dem Staats
wald mittlererWald:

595 Bvhnenstecken
und Floßwieden,

300 meist kleine
Hopfenstangen,

1 Tracht Besenreis.
11375 Stück buchene,

713 Stück sahlene Wellen und etwas
Schlagraum.

Zusammenkunft Vormittags 9 ' / - Uhr
bei der Saatschule.

Wildberg , 11 . November 1866.
K . Forstamt.

Calw.

Fahrn iß-Versteigerung.
Aus der Verlaffenschajt der

ledig verstorbenen Jungfer Louise
Stirn er  von hier , wird am

Donnerstag,  den 15 . d , M .,
von Vormittags 8 Uhr an,

eine Fahrniß Versteigerung im Gasthaus z.
Waldhorn  hier abgehalten , wobei vor¬
kommt :

etwas Gold und Silber , Bücher , Frauen -
kleider , ein Bett , Leinwand , Küchen¬
geschirr , etwas Schreinwerk und aller¬
lei Hausrath . >

Den 13 . November 1866.
K Gerichtsnoiariat.

Aff . Scholl.

Die Einkommens -Corporations-
Steuer

ist binnen 8 Tagen zur Stadtpflege zu ent¬
richten.

Calw , 14 . November 1866.
Stadtpflege.
Schüler.

Neuhengstett,
Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger -Ausruf.
Jean Louis Barall,  früherer Ge¬

meindepfleger , der eine Vermögens Uebergabe
an seine Kinder beabsichtigte , besitzt Nuch
Abzug seiner bereits bekannten S -1' ulten
einen noch ganz geringen Vermögensrest.
Es werden deßhalb , und da mit Grund zu
vermuthen ist , daß er noch weitere unbe¬
kannte Verbindlichkeiten habe , Alle Diejeni¬
gen , denen Baratt als Schuldner wie
auch als Bürge  hastet , ausgesorderr , ihre
Ansprüche beider Unterzeichneten Stelle bin¬

nen 1 5 Tagen  geltend zu mache » , widri¬
genfalls sie unberücksichtigt bleiben.

Ten 11 . November 1866
K . Amtsnotariat Liebenzell.

2 )2 . Haager.

Außrramlliche Gegenstände.

Würger-Gesellschaft.
Kränzchen mit Gesang und Tanz

Samstag,  den 17 . November,
Anfang 7 Uhr.

Die Mitglieder mir ihren Frauen und
Töchtern werden zu zahlreicher Betheiligung
freundlich Ungeladen.

Der Ausschuß.

. ^ ^ ..

Nächsten Freitag,  den 16 . No - -k
vember , halte ich

A Metzclsuppe und Gänschen, S-
wozu ich freundlich einlade.

^ Schöning  z . Hirsch
^ ^ ^ - ^

^ ^ ^ ^

I Mehclsuppe. 2
Nächsten Dienstag  halte ich Me - L-

tzelsuppe , wozu sreundlichst einladet
Schnausfer  z Waldhorn , si-

^ -r. . »̂̂ ' 5"' ^

Nächsten Freitag  Abend

Eibacher Bier
in Schoppen in der Traube.

rcs° Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un¬
fehlbar die berühmten

Iool !i - ^ !ip

Verkauf in Originalgläsern zu
18 kr. bei E . Georg « .

Geschäfts-Anzeige.
Ich mache hiermit die ergebenste An¬

zeige , daß ich nunmehr mein Geschäft aus
eigene Rechnung begonnen habe , und em¬
pfehle mich in allen zur Schuhmacherei ge¬
hörigen Arbeiten

Christian Zabn,
im Hause des Hrn . Schreinermstr . Eiseu-
mann in der Ledergaffe , 1 Treppe

Haus-Verkauf.
Meinen Hausanthril im Bier-

gäßle , welcher in Nr . 125 d . Bl.
DU  beschrieben ist , werde ich am

Montag,  den 19 November,
Vormittags Il Uhr,

auf dem RathhauS wiederbolt zum Verkauf
bringen . Carl Ziegler.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über sind frische Laugenbretzeln zu
haben bei Bäcker Wid m ;ann

2) 1. in der Ledergasse.

-««W Spielwerke
mit 4 —48 Stücken worunter Pracht¬
werke mit Glockenspiel , Trommel und
Glockenspiel , mit Himmelsstiuiineu , mit
Mandolinen , mit Expression rc. ferner:

Spieldosen
mit 2 —12 Stücken , worunter welchemit
Necessaires,Cigarreiitcmpel , Schweizer¬
häuschen,PhotographiealbuniS,Schreib-
zc»ge,CigarrcnetiliS,Tabaködoscn .Näh-
tischchcn, tanzende Puppen , alles mit
Musik . Stets das Neueste empfiehlt

I H . Heller in Bern , brrmco .^
IW " Diese Werke , die mit ihren

lieblichen Tonen jedes Gemüth erhei¬
tern , sollten in keinem Salon und an
keinem Krankenbette fehlen . Lager
von fertigen Stücken — R eparaturen.

C . Gnrtttter 's chemisch- technisches
jLaboratorium empfiehlt

Michtzvalte,
tel gegen Gicht und Rheumatismus in

! Paqueten zu 12 und 24 kr.

Hahnwchwatte, UW
gegen Zahnschmerzen in Paqueten zu 12

und 18 kr.
Niederlage für Calw bei

Avotheker Ruthardt.

Aerztliches Zeugniß.
Die von dem Hof -Lieferanten Herrn

Franz Stollwerck in Köln verfertigten Brust¬
bonbons habe ich einer sorgfältigen Prüfung
unterzogen . Diese angenebm schmeckenden,
sich leicht im Munde lösenden BrustzellLen
bestehen aus gut gewählten Pflanzenstoffen
und Zucker ohne sonstige fremdartige Bei¬
mischung.

Die Wirkung dieser Zeltchen ist reiz¬
mildernd , nach Umständen krampslindernd,
vorzüglich aber gelende auflösend und be¬
ruhigend ; daher die Anwendung derselben
mit gutem Erfolge in allen catarrhalischen
Hals - und Drustbeschweiden und daherrüh-
render Heiserkeit , nicht als arzneiliches , son¬
dern als diätisches Mittel mit Grund em¬

pfohlen werren kann
München , 28 Januar 1866.

vr . Kopp , König!. Kreis-Stadtge-
richls - und Polizeiarzt.

Obige rühmlichst bekannten Stollwerck-
schen Brust -Bonbons sind echt zu haben ä
14 kr. per Paquet in 6aUv bei F . Geor-
gn , sowie in lüebenrell bei Apotheker
Keppler ; in 4VHI diö Stadt bei A « g.
Eilbling ; in 4VildI>ad bei Fr . Keim;
in >ViIdIierL bei C . Tö . Reichert.

Ein ArbeiterEin neuer moderner
Sopha mit Roßhaar ist

im Auftrag billig zu verkaufen ; wo ? sagt findet dauernde Beschäftigung bei

die Expedition d . Bl . Rank.  Schuhmacher , d . Aelt.



Das konzessioliirte Auswanderungs-Bureau
von F . Me » le am Markt in Pforzheim

befördert Personen und Güter mit Dampf - und Segelschiffen über .Hamburg , Bremen und Hnvre nach Newyork unv
New Orleans zu den billigsten Preisen.

Auch sind bei mir stets Wechsel aus die größeren amerikanischen Plätze in jedem Betrag zu haben.

PeleAiÄwm äc-8 tr-ansatlmitiselteir 'l 'ejegiaplren.
I - LL8

^GvIvI»v 8 r »» s TL. GöitGZrer v « r» M »es »rr;ZL rrlsK« i»
H4L»r , rri»«I rr« K n vI «Zs«srL v«r» irrii tSLLrZr»«i v
«Ii i t i SivtÜL iilvrL ^r silt iL« i». ^vsdi»IZrvi»r»I1vi »LuzHfvHV-
Â« »lL ttL»Kv!ch« IVIiriVI».

L- vi ^ Kvssl : L . I - r v »88 >»» ß̂ rr̂ v.

Gummi - Galochen
in bester Qualität empfehlen zur gefälligen Abnahme

I . Ziegler.
I . Schwämmle.

GchliidlMs.Es sind ein Paar neue eichene gefirnißtes

! Pom Schiff bis zur Linde wurde ein

um billigen Preis zu haben ; wo ? sagt die s Herrenshawl gesunden , welcher im Schiff
Expedition d . Bl . >adgehoit werden kann.

Lthrlfiigs-Gtsucl).
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt in die Lehre auf
Carl Waizecker,  Schreiner.

Deckenpsronn.fl.
hat gegen gute Sicherheit sogleich aus¬
zuleihen

2 )2 Schulmeister Hölderlin.

Stammheim.
Zwei zum Dienst taugliche

Farren
hat zu verkaufen

G ommel.

Calw.  Krucht -Preise an , 10 . November 1866.

Gerreche-

Gurrung ^ n.

> Vo- Neue ! Ge- , ' I
! riqer : g»- i samint. ! . ! R.-A
s Reil ! fubr . ! Beirae ! j »ebi.

! i»lr. ^ '->ir. ^ Clr . ! 8 -- I i?ir

Hiildster
Pr - ls

!
!
! 'Z-icrS

! ! kr.

Nicderüee
Preis

ii. ! ir.

Lerlaufs-
Luniine

!! jkr.

jGegciivenvo.
ir 'gen DurUi-
i sUmiii-' .e,.»:-
I ^ lI iri. dr I

I 5 ! k

Waizen — ! iff 0 i o ; -

- —

? ! 42 _ 38 *30 —

Kernen 58 , 371  fl 2 !>̂ 355 i 7fl Sj 2 fl ? ! 56 7 18 2820 34 12 - —

Gerste — j 48  43 48  - _I _ fl ! >8 — — 206 2 fl — —

Dinkel 72 264 , 336 ^ 306 30 5 ^ 50 5 : 25 fl 12 1659 41 — 14
Haber , alt 307 f 307 ! 307 : - 3 > 42 3 ', 17 3 j 15 1011 55 — 21

— neuer - - - ' - - - - — , - . . - — — —

Bohnen - - ! - ! - — ! — - -- —
i - !- — —

Summe . 130 s 995 s! 125 f! 02 li lOfl
1

.! 5737 ) 4

Preis der früheren Brodtaxc : 4 Pfo . Kerneubrot 19 kr., dw . schwarzes 17 kr
1 Kreuzerweck soll wägen D/ - Votv Sradischullbeißenamr

Fruckt -M ittelpreise
auf auswärtigen Schrannen.

Tübingen , 3l . Okl . Weizen — fl. —kr.
lernen — fl- — kr. Dinkel 4 fl. 48 kr.
Roggen — fl. — kr. Gerne — fl. - kr.
Hader 3 fl . 20 kr.

Hcilbronn,  10 . Nov . Weizen
—fl. ' kr. Kernen — fl. — kr. Dinkel

fl fl . 52 kr. Roggen — fl — kr. Gerste
fl fl 5fl kr. Haber 3 fl. 47 kr.

Biberach,  7 . Nov . Weizen — fl.
— !r . Kernen 7 fl. 16 kr. Dinkel — fl.

— kr. Roggen 5 fl. 38 kr. Gerste 5 fl.
fl kr. Haber 3 st. 29 kr.

Hall,  10 . Nov . Weizen - fl . - kr
Kernen 8 fl . 3 kr. Roggen 5jst . 56 kr
Gerste fl. — kr Haber 3 ft . 20 kr

C I w.

Landwirtschaftlicher Dezirksverein.
Ter Ausschuß versammelt sich am

Samstag,  den 17 . November,
Nachmittags 2 Uhr,

zu einer Sitzung tei Thudium.
Tagesordnung:

a ) Die Vorbesprechung der Ostelsheimer Wandelversammlung,
d ) Berathung eines Gesetzesentwurss über die Ablösung der.

Waldwaide , Walkgräserei - und Waldstreurechte . ^
Aus Auftrag des Vorstandes:

C . Horlacher,  Sekretär

TagesneriiHkciten . ,
— Stuttgart,  12 . Nov . Gestern fand die besonders auch:

im Norden vielbesprochene Lersammlnng süddeutscher Vaterlands s
freunde in der Liederhalle statt . Unter den Anwesenden bemerkte:
man aus Baden : G .-R Welcher . Prof . Röder und die Abg . v . *
Feder , Bech und Kaiser ; aus Württemberg : die Abg Ammermül - !
ler , Becher , Deffner , Bestellen , Probst , Schott , Tafel und v.
Wiest ; aus Baiern : den Abg . Kolb , Beziiksrichtcr Croissants und >

Frhr . v . Thon -Titlmar ; ans Hessen : Dümont . In Form eines
Programms wurden folgende Sätze ausgesprochen : Deutschland
ist durch die Gewalt zerrissen , seine Wiedervereinigung in bun¬
desstaatlicher Form muß erstrebt werden . Gegenüber den Hin¬
dernissen , welche einer Verbindung des Südens mit dem Norden
aus freiheitlicher und föderativer Grundlage zur Zeit entgegen¬
stehen , müssen die Südstaaten vor der Hand in eine engste staats¬
rechtliche und militärische Verbindung treten , um der Freiheit eine
Stätte und einen Hort zu rttten . In d :e!eni Sinne liegt es zu¬
gleich den Südstaalen ob , durch ein auf allgemeinster Wehrpflicht
und kürzester Dienstzeit beruhendes Wehrsystem sich selbst sowohl
die Bürgschaft ihrer eigenen Sicherheit ru schaffen , als auch den
norddeutschen Stämmen ein Vorbild vor Äugen zu stellen Zum
Schluffe ernannte die Versammlung einen provisorischen Aus¬
schuß , der zuvörderst unter dem Präsidium dcs Geh .-Raths Wel¬
cher seinen Sitz in Heidelberg haben wird . In einer Zuschrift
erklärte der Präsident der baiernchen Kammer , Prosesior Pözk,
sich mit den Bestrebungen für Herbeiführung eines Südbundcs
einverstanden.

— Stuttgart,  12 . Nov . Heute Nackt zwischen IVe und
2 Ubr wurden drei Frauenspersonen aus Gablenberg , die sich
zu einer Wäsche begeben wollten , an der Einmündung der Ulrichs-
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in die Neckarstraße , von einem Burschen überfallen , der sofort
eine derselben niedertzieß . Lautlos sank die Getroffene , eine ver¬
heiratete Frau und Mutter von 4 Kindern , nieder Der Thä-
ter , ein noch nicht ganz 22 Jahre alter Schwsserqeselle von Ulm,
wurde auf den entstandenen Lärm von der Scbiikwache vor dem
Bibliothekgebäude festgenommen , und gab an , er sei eigens von
Ulm hierhergereisi , um hier Jemanden zu morden , und habe ge
stern Abend in einem Laden im Könizsbau zu diesi-m Zwecke ein
Metzgermesser gekauft . (St .A,)

— Staufen,  3l . Okt In der Gemeinde Schlait  ist am
Abend des 29 . eine blui ' ge Thal geschehen , indem die 2 einzigen
Söhne des Landwirths Waßmer , der eine Schmied , der andere
Landwirt , wegen eines geringen Werths — es soll sich um einen
Schoppen Wein gehandelt haben — in Streit qerieihen , wobei
der Schmied Vera Landwirt mit einem Messer einige Schnitte in
den Hals versetzte , und als der Tod nicht sogleich erfolgte , ihm
mit einer Schlegelaxt den Schädel einschlua . Nach dieser schreck
lichen That entfloh der Thäler , versetzte sich selbst einige nicht ge - !
sährliche Schnitte in den Hals und erhängte sich sodann an einem
Baume im Garten . ( Schw . B )

— München,  10 Nov . Das neueste Militärverordnungsblatt
enthält einen Armeebefehl des Königs , in welchem derselbe den
Prinzen Carl aus dessen Wunsch unter rühmender und dankender
Anerkennung seiner Dienste und mit innigem und schmerzlichem >
Bedauern , nach gemachtem vergeblichem Versuch , denselben von
der Niederlegung des Feldmarschallstabs zurückzubringen , von der^
Stelle des Generalinspeklors der Armee und von seinen beiden!
Regimenlsinhaberstellen enthebt , zugleich aber verordnet , daß das
erste Kürassterregiment und das dritte Infanterieregiment für
alle Zeilen den Namen „ Prinz Karl von Baiern " führen sollen.

— München,  10 Nov Der König hat heute Vormittag
um 11 Uhr mittelst eines Extrazugs seine Reise in die Provin¬
zen Frankens angetreten . Der König begab sich vorerst nach
Bayreuth und wurde daselbst am Bahnhof mit lebhaften Kund¬
gebungen empfangen Das Gefolge ist sehr glänzend und zahlreich;
es besteht aus l90 Personen , mit 93 Pferden und 17 Wagen.
Der junge König soll ein stiller , aber scharfer fBeobachter sein,
worauf sich die Franken freuen

— Eine in Berlin  erscheinende lithogr . Carresp . schreibt : Die
Noth in den ärmeren Klassen unserer Bevölkerung tritt in die¬
sem Jahre bei der sich rasch entwickelnden Kälte und großen Ar
beitslosigkeit mehr aus , als sonst in derselben Jahreszeit . Beson !
Vers ist die Zahl der Obdachlosen ungemein groß , und werdet^
täglich Obdachlose , die im Thiergarten oder im Friedrichhain , oder
in dem Wäldchen bei Moabit unter freiem Himmel übernachten,
eingebracht . Dieser Tage fanden im Thiergarten patrouiüirende
Polizeibeamte Morgens den Leichnam eines Mannes , der , nur
mit Lumpen bekleidet , unter dürrem Laub dort geschlafen hatte
und erfroren war.

— Wien,  12 Nov . Im Eröffnung ? Reskripte für den unga¬
rischen Landtag werden Staatsschuld , indirekte Steuern , das ge-
sammte Heerwesen unabweisbar als gemeinsame  Reichsange-
legenheiten genannt

— Bei seiner Rückkehr nach Wien  sollte der Kaiser von Oester¬
reich festlich empfangen werden . Der Kaiser ließ aber er¬
klären , daß ein solcher Empfang ganz im Widerspruch mit der
Notb der Länder sei , die er besucht habe und so beschränkte sich
der Empfang aus feierlicher Begrüßung.

— Der Kriegsschaden in Mähren  ist auf 8,722,000 fl. abge - j
schätzt worden . In Bödmen ist derselbe natürlich noch weit g .ö-
ßer , für Prag allein beträgt er 832 .000 fl. Nicht geringer ist
er am Main , wo die Stadt Bischosfsheim (mit 3000 Einwoh
nern ) 120 000 fl. Schaden hatte , d . h 200fl . per Familie.

_ Triest,  5 Nov . Das Befinden der Kaiserin Charlotte ist
laut der Triester Zeitung im Ganzen beruhigend , die fixen Wahn
Vorstellungen sind theilweise gehoben und bedeutend schwächer.
Das körperliche Befinden ist gut ; sie macht täglich mehrmals Spa¬
ziergänge im Parke mit gewohnter Raschheit . Schlaf und Appe¬
tit sind' trefflich , sowie auch das Aussehen.

Schweiz Genf.  12 . Nov . Die Regierung zeigt dem Bun-
Nerigirl , gedruckt und vr>

desrath an , daß bei den gestrigen Wahlen in den großen Rath
im Wahlgebäude arge Prügeleien vorgekommen seien . Ein Ba¬
taillon Landwehr wurde aufgeboten und nöthigenfalls werde ein
weiteres Aufgebot erfolgen . — Bern,  12 . Nov . Nachdem in
Genf gestern Abend Kensdarmen die Ordnung hergeüellt hatten,
wurde die Ruhe nicht mehr unterbrochen , und namentlich die
Eröffnung des Scrutiniums nicht gestört . Zu weiterem Aufge¬
bot von Militär wurde daher nicht geschritten.

Frankreich . Paris , I l . Nov.  Dem Moniteur zufolge hat
der Kaiser den Prinzen Napoleon eingeladen , an den Arbeiten
der Kommission zur Heeresorganisativn Theil zu nehmen . — Tou¬
lon,  10 . Nov Das Panzergeschwader erhielt Ordre , am 28 . d.
in See zu gehen . Wie man versichert , wird es die französische
Besatzung aus Rom abholen . — Paris,  14 . Nov . Der Kaiser
ist wieder so wohlauf , daß er auf der Jagd von Rambouillet vor¬
gestern mit eigener Hand 350 Stück Wild abgethan hat . Im
Ganzen wurden an jenem Jagdtage 1160 Stück Wild erlegt.

Dänemark Kop enhage  n , 12 . Nov . In der Thronrede
des Königs bei Eröffnung des Reichsraths hieß es : Der Prager
Friede und die nationale Richtung Europa ' s verbürgen die Rück¬
gabe Nordschleswigs und dir Erreichung natürlicher Grenzen . An¬
erkannt wird vom König die Gerechtigkeit der befreundeten Mächte,
besonders das tiefgefühlte Interesse des Kaisers Napoleon

Rußland . Petersburg,  8 . Nov . , Mittags Kanonen¬
schüsse verkünden so eben , daß die Trauung vollzogen und der
Großfürst -Thronfolger Alexander Alexandrowilsch (geb . am 3 März
1845 ) mit der Prinzessin Maria Feodorowna (Dagmar , geb . am
26 Nov . 1847 ) nunmehr vermählt ist . — 12 . Nov Ein Kai¬
serliches Dekret schafft die Servituten , Auflagen und Monopole,
welche bisher auf 450 Städten Polens lasteten und theils dem
Staate , theils den Eigenthümern der Städte zufolge alter Feu-

idalrechte zustanden , ab . Der Staat verzichtet unentgeltlich ; Pri-
vateigenthümer werden entschädigt.

i Amerika . Newvork.  Dem „ Herald " zufolge ist die ame¬
rikanische Regierung vollständig entschlossen , nach Abreise der fran¬
zösischen Truppen in Mexiko zu intervemren . „ Cs ist wahrschein¬

lich, " sagte er . „daß unserejJntervention durch die Absendungfeines
j Freischaarenkorps bewerkstelligt wird , welches in sämmtlichen S >aa-
sten ausgehoben und von Offizieren der regelmäßigen Armee kom-
^mandirt werden wird Die Zahl dieser Freischärler wird nicht
>20,000 übersteigen.

Lairdwirthschaftliches.
Diejenigen Landwirthe , welche im nächsten Frühjahr geson¬

nen sind , Pferdezahnmais,  diese unschätzbare Grünsütte-
rungspflanzs , zu bauen , werden darauf aufmerksam gemacht . daß
Samen ä 9 fl . per Ctr . von der Samenhandlung von Schel¬
lenberger und Zollikoser in Carlsruhe ausgeboten wird , wenn die
Bestellungen vor dem 1. Dez eingehen . H.

Vermischtes
Ein wohlmstivirter Unterschied . Der „ International " er¬

zählt : In der Umgegend von London zu Hamstead , war am Ein¬
gänge einer eingezäunten Wiese zu lesen : „ Auf dieser Wiese kön¬
nen Pferde weiden und zwar:  1 ) Pferde mit langen Schwänzen
für 3 Schillinge 6 Pence . 2 ) Pferde mit kurzen Schwänzen für
2 Schillinge ." Der nach der Ursache dieses Preisunterschieds ge¬
fragte Wächter gab folgende Auskunft : „ Richs klarer wie das.
Pferde mir langen Schwänzen können sich leicht der Fliegen er¬
wehren , ohue sick im Fressen stören zu lassen , während Pferde
mit kurzen Schwänzen fortwährend nach den Insekten beißen müs¬
sen und fast gar nicht zum Fressen kommen . "

In der Tauberbischofsheimer Zeitung erläßt ein Fräulein
S W . an einen Herrn I . K . folgende naturwüchsige Erklärung :
„Wenn es Dir Ernst gewesen wäre , hättest Du früher um mich
anhalten können . Jetzt ist es zu spät , meine Hand ist bereits
vergeben Wer zuerst kommt , mahlt zuerst . " Wahrscheinlich eine
schöne Müllerin!
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